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Die Wurzeln des Volkersbergs sind franzis-
kanisch und prägen diesen Ort bis heute. 
Von 1658 bis 1966 lebten Franziskanermön-
che hier und gestalteten über 300 Jahre 
hinweg das Leben auf dem Berg. Ihr Wir-
ken ist mehr als Geschichte: Es ist ein Auf-
trag, der in unserer Arbeit weiterlebt.

Die Franziskaner verstanden ihre Aufgabe 
ganzheitlich. Sie kümmerten sich um „Leib 
und Seele“ der Menschen. Als Wallfahrts-
seelsorger nahmen sie sich Zeit für die  
vielen Pilger – im 17. Jahrhundert an gro-
ßen Wallfahrtstagen bis zu 4 000 Personen 
täglich –, hörten zu und begleiteten sie.  
Eine Haltung, die heute kostbar ist und  
die wir immer wieder neu einüben müssen. 
Mit Angeboten wie dem Mittagsläuten 
oder „Zeit für dich“ greifen wir diese  
Spiritualität auf und schaffen Räume der 
Besinnung im Alltag.
Gleichzeitig sorgten die Mönche ganz prak-
tisch für das Wohl der Menschen: Niemand 

sollte ohne Schlafplatz bleiben, niemand 
hungrig oder durstig den Berg verlassen. 
Hierzu fuhren die Franziskaner mit Pferde-
gespannen ins Staatsbad, um von den dor-
tigen Quellen Wasser zu holen. Mit der Er-
möglichung der ersten öffentlichen 
Gaststätte setzten sie ein Zeichen gelebter 
Gastfreundschaft.
Diesen Gedanken tragen wir weiter. Auch 
heute wollen wir im franziskanischen Sin-
ne gute Gastgeber sein. Unsere Gäste sol-
len sich willkommen fühlen, zur Ruhe kom-
men und neue Kraft schöpfen können. 
Dazu gehören gemütliche Zimmer ebenso 
wie eine Küche, die Wert auf Qualität, Re-
gionalität und Saisonalität legt.

So verbinden sich auf dem Volkersberg  
Vergangenheit und Gegenwart: Die fran-
ziskanischen Wurzeln bleiben lebendig –  
in unserer Haltung, in unseren Ange-
boten und in der Art, wie wir Menschen 
begegnen.� Ralf Sauer

Was uns am Volkersberg mit Franz  
von Assisi verbindet

Vor 800 Jahren starb in Italien ein Mann, 
der Geschichte geschrieben hat: Franz 
von Assisi – Heiliger, radikaler Aus
steiger, Grenzgänger zwischen Mensch 
und Natur. Er brach mit den Konventio-
nen seiner Zeit, um ein einfaches,  
ein echtes Leben zu führen. Er stellte  
Besitz infrage, suchte die Nähe zu den 
Armen und entdeckte in der Schöpfung 
eine tiefe Verbundenheit. Seine Haltung 
wirkt bis heute: inspirierend, heraus
fordernd und richtungsweisend.

Auch der Volkersberg ist eng mit dieser 
Tradition verbunden. Über Jahrhunderte 
lebten hier Franziskanerbrüder, die  
diesen Ort geprägt haben – durch  
ihr Gebet, ihr einfaches Leben und ihre 
Offenheit für die Menschen. Vieles  
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FÜR LEIB 
UND SEELE!
Unsere franziskanischen Wurzeln 
sind auch heute noch lebendig

Vom Mut,  
anders zu leben



FRANZ VON ASSISI 
IST NICHT „TOT“

hat sich seit der Schließung des Franzis-
kanerklosters verändert, doch etwas 
scheint geblieben zu sein: eine be
sondere Atmosphäre, die spürbar ist 
und noch heute den Geist dieses  
Ortes prägt. Die Beiträge dieser Ausgabe 
des Bergwerk greifen dieses Erbe auf. Sie 
zeigen zudem, wie franziskanisches 
Denken gerade in einer komplexen und 
schnellen Zeit Orientierung geben kann. 

Franziskus erinnert an das Wesentliche: 
Echtheit statt Inszenierung, Einfachheit 
statt Überfluss, Gemeinschaft statt  
Vereinzelung und einen achtsamen Um-
gang mit der Schöpfung. Dieses Denken 
provoziert in der heutigen Zeit – und das 
ist gut so. Denn so kann der Volkersberg 
auch zu einem Ort werden, an dem  
zukunftsfähige Lebensstile erprobt, er-
fahren und gelebt werden. Unsere  
Bildungsangebote wollen daher Räume 
eröffnen, in denen Menschen inne
halten, sich selbst begegnen und neue 
Wege wagen können. Bildung verstehen 
wir als Einladung, sich auf den Weg  
zu machen und neue Perspektiven zu 
entdecken. Von Franziskus lernen heißt 
für uns: mutig sein, sich berühren  
lassen und den eigenen Weg immer 
wieder neu ausrichten.

Dabei ist uns wichtig: Nicht wir allein 
bewirken all das. Wie Franziskus ver-
trauen wir darauf, dass eine größere 
Kraft durch uns wirkt. Umso dankbarer 
sind wir für das, was immer wieder  
neu gemeinsam mit unseren Gästen 
wachsen darf.

In diesem Sinne und ganz im franziska-
nischen Geist: Pax et bonum (Frieden 
und alles Gute) vom Volkersberg und ei-
ne inspirierende Lektüre.

Jens Hausdörfer
Geistlicher Begleiter Haus Volkersberg

800 Jahre nach seinem Tod steht Franz von 
Assisi nicht wie eine Statue in der Ver
gangenheit. Er steht mitten im Heute. 
Leichtfüßig. Radikal. Frei. Einer, der sich 
vom Leben berühren ließ – und davon ver-
ändert wurde. Einer, der den Mut hatte, 
Gewohntes loszulassen, um dem Wesent-
lichen näherzukommen. Und genau darin 
liegt bis heute seine Kraft: nicht im Perfek-
ten, sondern im Echten.

Der Volkersberg ist für mich so ein Ort, an 
dem Veränderung möglich bleibt. Ein 
„Kraftort“, lange bevor das Wort modern 
wurde. Und bis heute ein Platz, an dem 
junge Menschen nicht nur Wissen sam-
meln, sondern sich selbst begegnen. Fra-
gen stellen. Haltung finden. Vielleicht so-
gar: neu anfangen. Hier darf gedacht 
werden, was sonst keinen Platz hat. Hier 
dürfen Zweifel laut werden – und Hoff-
nung leise wachsen. Ein Ort, an dem Bil-
dung nicht nur den Kopf erreicht, sondern 
auch das Herz. Der „Volkersberg“ war 
schon immer anders – und deshalb „ein-
malig“ und besonders!

Was Franz damals lebte, wird hier  
oben weitergedacht. Seine Liebe zur 
Schöpfung klingt nach – nicht romantisch 
verklärt, sondern ganz konkret. In der  
Frage: Wie leben wir? Was brauchen wir  

wirklich? Und was schulden wir dieser 
Welt? Papst Franziskus griff das in seinen 
Enzykliken auf: in „Laudato si“ mit der 
„Sorge um unser gemeinsames Haus“ und 
in „Fratelli tutti“ mit der Vision einer  
Geschwisterlichkeit, die Grenzen über
windet. Diese großen Gedanken bleiben 
auf dem Volkersberg nicht nur „päpstliche 
Schreiben“, sondern werden greifbar – im 
Gespräch, im Miteinander, im Ringen um 
eine gerechtere Welt.

Bildung auf dem Volkersberg heißt des-
halb mehr als Lernen. Es heißt: sich berüh-
ren lassen, sich „bilden“ lassen: vom Le-
ben. Von der Welt. Vielleicht auch von 
Gott. Es heißt, den eigenen Standpunkt zu 
suchen – und ihn immer wieder zu hinter-
fragen. Es heißt, Verantwortung zu entde-
cken: für sich selbst, für andere, für die 
Schöpfung. Und vielleicht auch den Mut 
zu finden, den eigenen Weg ein Stück 
leichter, freier und bewusster zu gehen.
Oder, um es franziskanisch zu sagen:

Weniger besitzen. Mehr staunen. Einfa-
cher leben. Tiefer sehen. Und dabei entde-
cken, wie viel Leben in uns steckt – und 
wie viel Zukunft.
� Frank Greubel
� Gemeindereferent
� Ehem. Geistl. Begleiter Haus Volkersberg

Er „lebt“ auf dem Volkersberg
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Neben unserem Volkersberg und dem 
bekannten Kreuzberg gehört auch der 
Maria Ehrenberg zu den Rhöner Wall-
fahrtsbergen. Bis zu 25.000 Menschen 
pilgern jährlich zur „Mutter der Barm-
herzigkeit“ auf den Ehrenberg. Maria 
wird hier auch als „Königin des Friedens“ 
verehrt. Maria Ehrenberg liegt seit 1937 
im Truppenübungsplatz Wildflecken und 
ist daher nur an Sonn- und Feiertagen 
von Mai bis Oktober zugänglich. Für 
mich ist es immer wieder ein besonderer 
Moment, am Ende der 254 Stufen zäh-
lenden Wallfahrtstreppe die Weite der 
Rhön zu erleben und mich Maria ein 
Stück näher zu fühlen.

Herzliche Einladung am 11. 10. 2026
9:00 Uhr 
Treffen am Volkersberg und Wanderung 
auf den Ehrenberg (ca. 12 km). 
Unterwegs erwarten uns kleine Impulse.
14:00 Uhr 
Andacht auf Maria Ehrenberg mit den 
Leichtersbacher Musikanten.

Für die Wanderer organisieren wir einen 
Rücktransfer zum Volkersberg.
Teilnahme kostenfrei. Anmeldung: 
info@volkersberg.de, 0 97 41/91 32 00.

Selbstverständlich können Sie auch nur 
zur Andacht kommen (mit dem Pkw  
erreichbar). Hierzu ist keine Anmeldung 
erforderlich. Wir freuen uns auf Sie!
� Ralf Sauer

So beginnt das Friedensgebet des hl. Fran-
ziskus von Assisi. Ich kann mich noch daran 
erinnern, wie ich das Gebet das erste  
Mal gelesen habe. Es hat auf mich  
etwas Bewegendes, Ursprüngliches und  
Klares ausgestrahlt.

Es ist mit der unabnutzbaren Frage verbun-
den, woher Frieden doch kommen kann, 
wo wir täglich durch Medien & Co. feindli-
che Kommentare, Gewalt und Krieg  
wahrnehmen und selbst manchmal den 
Unfrieden in uns erleben. Vielleicht  
sind Gefühle wie Machtlosigkeit und Frus-
tration dabei, weil ich doch eh nichts an 
den großen und kleinen Konflikten dieser 
Welt ändern kann. 

Und genau das ist der Punkt. Während wir 
im Außen immer wieder nach Frieden su-
chen, ist dieser als unbeeindruckte Größe 
direkt vor uns, immer da. In seinem Frie-
densgebet beschreibt Franz von Assisi mit 
einfachen Worten, dass der Frieden durch 
uns passiert und in uns anfängt. Auch der 
Frieden oder Unfrieden, von dem ich im 
Radio höre, ist letztlich von Menschen ge-
macht. Er beginnt bei mir, bei dir. In den 
Verwerfungen der Zeit und des Lebens 
kommen wir uns manchmal klein vor und 
die Geschehnisse übermächtig. Franziskus 
erinnert uns daran, das wir Teil dieser  

bewegten, schönen Welt sind – nicht  
getrennt, sondern verbunden, nicht als 
schwarzes Loch, sondern als Sonnen. Das 
Strahlen beginnt im Kleinen, Einfachen:  
unsere täglichen Gespräche, Handlungen 
und Reaktionen.

Franz benutzt dazu die besonderen Worte 
„mache mich“. Er zeigt uns, dass dieser  
Frieden keine Produktionsware aus dem  
eigenen inneren Kontrollzentrum ist,  
sondern vielmehr ein Wirken durch mich 
hindurch. Ermöglicht durch Beobachten, 
Zuhören und einem inneren „Ahhh, ok –  
wilde Reaktion von mir! Hmmm … ich  
ändere das jetzt mal auf: Frage stellen.“ 

Was meine ich damit? Ganz offen und  
einfach: Nichts im Griff haben müssen, son-
dern mit der mir anvertrauten Umwelt, 
Menschen, Fähigkeiten aufmerksam und 
bewusst umzugehen. Sie zu sehen. Der  
Volkersberg ist nicht nur aus seiner franzis-
kanischen Tradition heraus ein Ort des  
Friedens für Leib und Seele. Er ist mit sei-
nen Menschen, Natur und Gestaltungen 
ein Ort, an dem man Frieden finden kann  
und wo der Frieden selbst einen wieder- 
findet – wenn man sich zum Werkzeug  
dazu machen möchte.
 � Jasmin Kolzuniak
� Jugendbildungsreferentin
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Wanderung vom Volkersberg 
auf Maria Ehrenberg am 11. 10.

MACHE MICH ZUM WERKZEUG 
DEINES FRIEDENS!
Wie Frieden 
entstehen kann



Wandern von Fulda nach Hammelburg

Der Abtsweg ist ein rund 71 bis 84 Kilome-
ter langer Themenwanderweg durch den 
westlichen Teil der Rhön, der in drei bis 
vier Etappen vom Dom in Fulda nach 
Hammelburg führt. Er folgt den histori-
schen Spuren der Fuldaer Äbte, die hierü-
ber einst den Wein aus ihren Gütern  
in Hammelburg zur Fürstabtei transpor-
tieren ließen. Seine Wurzeln reichen  
bis ins 8. Jahrhundert zurück, als Karl  
der Große dem Kloster Fulda sein Gut 
Hammelburg samt Weinbau schenkte. 

Heute verbindet der Weg Naturerlebnis 
mit Geschichte: Zahlreiche kulturhistori-
sche Orte, Quellen, Felsen und Kirchen 
säumen die Strecke. Wandernde erleben 
dabei nicht nur abwechslungsreiche 
Landschaften, sondern auch ein Stück 
fränkischer und hessischer Vergangen-
heit. Höhepunkte am Wegesrand sind u. a. 
das Schloss Fasanerie, die Mottener  
Haube, die Pilsterquelle bei Kothen, das 
Jagdhaus König Ludwigs I. im Neuwirts-
hauser Forst und die Basilika in Thulba. 

Der Weg führt auch über den Volkersberg. 
Gerne können Sie bei uns eine Pilger
übernachtung zu vergünstigten Preisen 
buchen.� Ralf Sauer

FRANZISKANISCH, 
EINFACH, GUT
Mehr braucht die Welt nicht

Das war die Überschrift für die Speisekarte 
der Klosterschänke Volkersberg, als wir die-
se 2017 in den Eigenbetrieb übernommen 
haben. Das Projekt als Ganzes, die Über-
nahme der Klosterschänke in den Eigen
betrieb durch die Diözese Würzburg ist – so 
muss ich mir das leider eingestehen – gran-
dios gescheitert! Das ist auch mal eine  
Erfahrung, dass Visionen an der Realität 
zerschellen, hier an der Realität der gelten-
den Tarife im öffentlichen Dienst, an die  
die  Tarifvereinbarungen der Katholischen 
Kirche nahezu deckungsgleich angelehnt 
sind. Im Öffentlichen Dienst wird normaler-
weise in den Abendstunden, an Wochen
enden und Feiertagen nicht gearbeitet; 
wenn es dennoch einmal nötig ist, dann 
gibt es Zuschläge, gehörige Zuschläge.  
Eine Klosterschänke hat zu genau diesen 
Zeiten die Öffnungsschwerpunkte, was  
somit viele Zuschläge generiert: schön für 
die Mitarbeiter*innen, schlecht für die  
Bilanz und ein wesentlicher Grund für das 
wirtschaftliche Scheitern.

Nicht gescheitert hingegen war die inhalt-
liche Ausrichtung der Speisekarte unter der 
Überschrift: franziskanisch, einfach, gut. So 
sollte das Angebot sein, einfach und gut 
oder einfach gut. Regional hier aus der 
Rhön, reduzierte Gerichte, keine überquel-
lende Auswahl, bewusst gesetzte Glanz-

punkte, die erkennen lassen, ob es draußen 
heiß oder kalt ist, Frühling oder Herbst.
Das war gegenläufig zu dem, was man ge-
wohnt ist: immer alles zu bekommen, den 
Überfluss gar nicht mehr zu erkennen, weil 
er Normalzustand ist.

Ich glaube, immer wieder wahrzunehmen, 
dass es gar nicht so leicht ist, diesen  
franziskanischen Ansatz im Alltag zu leben 
und Gäste mit bewusster Reduktion zu 
empfangen: Bei uns gibt es nicht immer  
alles zu jeder Zeit. Mit Enttäuschungen  
haben wir gelernt umzugehen. Hungrig 
und durstig musste keiner wieder gehen: 

„franziskanisch, einfach, gut“ ist eine Chan-
ce, die Herzen von Menschen zu erreichen. 
Manchmal braucht es vielleicht noch eine 
Wolldecke, die man der netten Frau auf  
die Terrasse bringt, weil der Morgen mit 
dem Kaffee draußen in der Sonne doch 
noch etwas kühl ist.

Die Klosterschänke wird nun seit Jahren 
schon nicht mehr im Eigenbetrieb fort
geführt, das Motto aber leben wir  
weiterhin in unserer Küche des Tagungs-
hauses, es schwebt noch immer über dem 
Berg. Es stellt uns wieder und wieder in  
die Nachfolge eines Mannes, dessen  
Todestag wir in diesem Jahr zum 800. Mal 
begehen.� Klaus Hofmann
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Was bedeutet es Ihnen, 
Franziskanerin zu sein?
Das bedeutet für mich, Jesus gemeinsam 
mit anderen nach dem Lebensmodell des 
Franz von Assisi nachzufolgen und Teil  
einer weltweiten, bunten, engagierten  
Familie zu sein. In meiner Gemeinschaft  
zu sein, erlaubt es mir, zwei wesentliche  
Aspekte meines Wirkens zu verbinden:  
das Engagement für eine lebenswerte Zu-
kunft und der Einsatz für benachteiligte 
Frauen.

Ist die über 800 Jahre alte Botschaft 
von Franziskus noch aktuell?
Angesichts der heutigen weltpolitischen 
Lage sind die Sorgen junger Menschen  
Studien zufolge Klimawandel, Krieg,  
Diskriminierung und Inflation. Franziskus 
lebte im Einklang mit der Schöpfung, hatte 
nicht mehr, als er brauchte, bemühte sich 
um Frieden und Versöhnung und begab 
sich bewusst zu den Menschen am Rande 
der Gesellschaft. Auch zog er sich immer 
wieder in die Einsamkeit zurück, um  
die Beziehung zu Gott zu pflegen und Kraft 
zu tanken. Das ist heute genauso aktuell 
wie vor 800 Jahren. 

Hat Franziskus eine bislang 
unbekannte Seite?
Für mich wird „die weibliche Seite“ des 
Franziskus noch nicht ausreichend ge
würdigt. In seinem „Lobpreis Gottes“ 
spricht er Gott mit vielen Namen an, zum 
Beispiel „Du bist der Starke“ oder „Du bist 
der Große“. Unter diesen Begriffen sind 
auffallend viele weibliche Bezeichnungen 
wie „Du bist die Milde“, „Du bis die Schön-
heit“ oder „Du bist die Liebe, die Minne“.  
In seiner Regel für Einsiedeleien gibt Fran-
ziskus seinen Brüdern mit auf den Weg, 
dass zwei von ihnen Mütter sein sollen,  
die die anderen, die sich zurückziehen,  

wie ihre Söhne umsorgen. Ich kann mir 
vorstellen, dass die Beleuchtung dieser  
Seite des Franziskus Potenzial hätte, weib-
lichere Perspektiven und Verhaltensweisen 
zu adeln und gleichwertig neben männlich 
assoziierte Muster zu stellen.

Was kann unsere Kirche heute von 
Franziskus lernen?
Die Kirche kann von Franziskus lernen, für 
die als richtig erkannten Werte einzuste-
hen, auch gegen Widerstände und selbst 
gegen die kirchliche Obrigkeit. Heute wird 
oft gesagt, Kirche oder Christ:innen solle 
sich aus der Politik heraushalten. Jesus war 
politisch und Franziskus war politisch. Bei-
de prangerten die ungerechten Zustände 
ihrer Zeit an. Unsere Kirche könnte daher 
von Franziskus lernen, mutiger die Stimme 
für die Unterdrückten und an den Rand 
Gedrängten zu erheben und gleichzeitig 
noch stärker im eigenen Verantwortungs-
bereich entsprechend dem Evangelium zu 
handeln, in Bezug auf Klimagerechtigkeit, 
Diskriminierung, Transparenz.

Am Volkersberg versuchen wir, unsere  
franziskanischen Wurzeln immer wieder 
neu zu entdecken …
Ihr macht ganz viel Tolles und Berei
cherndes für junge Menschen, das sehr 
franziskanisch leuchtet. Ihr bietet Ver
anstaltungen an, in denen die Würde und 
Selbstwirksamkeit der Teilnehmenden  
gestärkt wird, in denen Natur- und Ge-
meinschaftserfahrungen gemacht werden 
können und in denen Ungerechtigkeiten  
in den Blick genommen werden. Bleibt  
diesem Weg und euren franziskanischen 
Wurzeln treu und gebt den jungen Men-
schen Werte mit auf den Weg.

Vielen Dank für das Gespräch.
Das Gespräch führte Ralf Sauer

JESUS WAR POLITISCH UND 
FRANZISKUS WAR POLITISCH!
Ein Gespräch mit der Oberzeller Franziskanerin Sr. Beate Krug

Sr. Beate Krug (51 Jahre) studierte Umweltingenieurwesen. Nach  
15 Jahren beruflicher Tätigkeit in der Umweltberatung ist sie in  
die Gemeinschaft der Oberzeller Franziskanerinnen eingetreten. 
Hier ist sie seit 10 Jahren Nachhaltigkeitsbeauftragte. 
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Seit einigen Jahren müssen wir uns mit 
dem Gedanken vertraut machen, dass der 
Krieg zurückgekehrt ist. Militärische Kon-
flikte sind an der Tagesordnung und spielen 
sich direkt vor unserer Haustür ab. Wäh-
rend die Welt wieder massiv aufrüstet, um 
für den Kriegsfall vorbereitet zu sein, erin-
nert uns der heilige Franziskus an das kost-
bare Gut des Friedens. Wie kein anderer 
verstand er sich als Botschafter des Frie-
dens. Dabei orientierte er sich an der Aus-
sendungsrede Jesu, in der den Jüngern auf-
getragen wurde, beim Betreten eines 
Hauses seinen Bewohnern den Frieden zu-
zusprechen. Franziskus, der das Evangelium 
wortwörtlich befolgte, ohne irgendwelche 
Abstriche zu machen, verfügte deshalb: 

„Wenn die Brüder durch die Welt ziehen, sol-
len sie unterwegs nichts bei sich tragen, 
weder Beutel noch Tasche noch Brot noch 
Geld noch Stab. Und wenn sie ein Haus be-
treten, sollen sie zuerst sagen: ‚Friede die-
sem Haus!‘“ „Pax et Bonum“ – „Frieden und 
Wohlergehen“ wurde zum franziskanischen 
Gruß und Erkennungszeichen. Weil Gott in 
Christus die Welt mit sich versöhnt hat, 
sollten auch die Söhne des heiligen Franzis-

kus versöhnend wirken. Franziskus machte 
es ihnen vor. Er versöhnte die Bürger Assisis 
mit ihrem Bischof Guido. Er versöhnte aber 
auch die Bewohner Gubbios mit dem rei-
ßenden Wolf, der unter seinen Ermahnun-
gen zum Lämmlein mutierte. Denn der Frie-
de Gottes stellt die paradiesische Eintracht 
zwischen Mensch und Tier wieder her, die 
durch den Sündenfall verloren gegangen 
war. Im Blick auf diesen paradiesischen 
Frieden werden alle Geschöpfe für Franzis-
kus zu Brüdern und Schwestern in Christus, 
denen mit Ehrfurcht zu begegnen ist. Im-
mer wieder mahnte Franziskus seine  
Brüder, untereinander den Frieden zu be-
wahren. Bedingung dafür ist einerseits die 
Armut. Denn wer nichts besitzt, muss sich 
auch nicht gegen andere verteidigen. Ande-
rerseits gründet der Frieden in der Demut. 
Denn wer anderen als „Minderbruder“ die-
nen will, darf sich nicht über sie erheben. 
Dabei legte Franziskus großen Wert darauf, 
dass das äußere Verhalten auch dem inne-
ren Empfinden entsprach. Dementspre-
chend schrieb er in seinen Ermahnungen: 

„‚Selig die Friedfertigen, denn sie werden 
Kinder Gottes genannt werden‘ (Mt 5,9). 

Der Knecht Gottes kann nicht erkennen, 
wie viel Geduld und Demut er in sich hat, 
solange alles nach seinem Wunsch läuft. 
Wenn aber die Zeit kommt, da jene, die  
seinen Wünschen entsprechend handeln 
sollten, ihm das Gegenteil antun: Wie viel 
Geduld und Demut er dann hat, so viel hat 
er und nicht mehr.“ Ob ich den Frieden Got-
tes wirklich im Herzen trage, zeigt sich im-
mer erst, wenn nicht alles nach meinen ei-
genen Vorstellungen geht. Wie ich dann 
reagiere, offenbart, ob ich wahrhaft ein 
Mensch des Friedens bin oder (noch) nicht. 
Das Ringen um den inneren und äußeren 
Frieden bleibt ein lebenslanger Kampf. 
Noch auf dem Sterbebett dichtete Franzis-
kus in seinem Sonnengesang: „Gelobt seist 
du, mein Herr, durch jene, die verzeihen um 
deiner Liebe willen und Krankheit ertragen 
und Drangsal. Selig jene, die solches ertra-
gen in Frieden, denn von dir, Höchster,  
werden sie gekrönt.“ Die Friedensmission 
des heiligen Franziskus bleibt so aktuell  
wie vor 800 Jahren. Er lädt uns ein, nach 
seinem Vorbild zu friedfertigen Menschen 
zu werden, gerade in diesen unfriedlichen 
Zeiten.� Bischof Dr. Franz Jung
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Abschied 
und Neubeginn

Claudia Süß hat unser Team verlassen. 
Ciaron Bieler wird seinen Bundesfrei
willigendienst beenden. Vielen Dank für 
die engagierte Mitarbeit und das wert
volle Volkersbergherzblut. Weiterhin alles 
Gute und Gottes Segen! Seit April arbei-
tet Yvonne Engberink im Verwaltungs-
team des Lernwerks. Im September  
beginnen das praktische Studiensemester 
(Soziale Arbeit) von Marla Hoffmann und 
das Freiwillige Soziale Jahr (FSJ) von Betty  
Sue Brust. Herzlich willkommen und  
viel Freude bei der Arbeit auf dem  
Volkersberg.

40 Jahre

Claudia Loch ist am 1. 9. 1986 in den 
Dienst des Bistums Würzburg eingetre-
ten und arbeitet seitdem in unserem  
Hauswirtschaftsteam. Vielen Dank  
für vier Jahrzehnte des Mitwirkens und 
des Engagements!

70 Jahre Jugendbildungsstätte

Im Jahr 1954 kaufte die Diözese Würzburg 
den Volkersberg von den Franziskanern 
und richtete 1956 eine Jugendbildungsstät-
te ein. Mit unsren Bildungsangeboten set-
zen wir seit sieben Jahrzehnten Impulse 
für eine zeitgemäße und ganzheitliche 
Entwicklung junger und erwachsener 
Menschen. Bei allen unseren Veranstaltun-
gen versuchen wir, die befreiende Bot-
schaft Jesu von Nazareth in die heutige 
Zeit zu übersetzen und für Menschen als 
hilfreich spürbar werden zu lassen. 

Zirkusvorstellungen

24. 7., 30. 7., 13. 9., 2. 10., 9. 10., 16. 10., 23. 10., 
30. 10. & 6. 11. 2026 jeweils um 15:00 Uhr, 
12. 9. 2026 um 19:00 Uhr
Im Zirkuszelt auf dem Volkersberg. 	
€ 2,– je Kind/€ 5,– je Erwachsener.

Neue Zirkustrainer*innen

Susanne Spreng (Gemünden), Julian  
Baumann (Geroldshausen), Marla Hoff-
mann (Fulda), Lilien Weber (Kürnach) so-
wie Samira Frank, Tabea Thoma, Tabea 
Heunisch und Leonie Pflüger (alle Würz-
burg) haben an der 9-tägigen Ausbildung 
zu ehrenamtlichen Zirkustrainer*innen an 
der Jugendbildungsstätte Volkersberg 
teilgenommen. Sie werden zukünftig die  
zirkuspädagogische Arbeit mit Schul
klassen und Jugendgruppen auf dem  
Volkersberg unterstützen. 

Neue Trainer*innen für 
den Hochseilgarten

Anja Erz (Ebenhausen), Alexander Schop-
pelrey (Euerbach), Judith Merz (Unter-
pleichfeld), Sabrina Urschlechter (Burkard
roth), Ariane und Markus Wissel (beide 
Prichsenstadt) sowie Emily Schunk, Vera 
Bellenhaus und Julian Bedner (alle Würz-
burg) haben an der Hochseilgartenaus
bildung teilgenommen und werden uns 
zukünftig als Trainer*innen unterstützen.

Wortgottesdienst für 
Menschen mit Demenz und 
ihre Angehörigen

20 9. 2026 um 14:00 Uhr in der Wallfahrts-
kirche auf dem Volkersberg

Herzliche Einladung zu einer ruhigen,  
stärkenden Feier mit Liedern, einfachen 
Worten und Momenten der Nähe mit 
Christine Schneider und Beate Schilling. 
Anschließend Einladung zu Kaffee und 
Kuchen im Haus Volkersberg.
Keine Anmeldung erforderlich. Einfach 
kommen.

Foto entstand, als nicht alle Teilnehmenden 
anwesend waren.
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Anmeldung:
Die Anmeldekarte finden Sie auf der letzten Seite des 
BergWerks oder unter www.volkersberg.de

Höhenflug ins Abenteuer 2.0
Raus in die Wildnis
Beginn:	 Mo, 3. 8. 2026, 13:30 Uhr
Ende:	 Fr, 7. 8. 2026, 15:30 Uhr
In der ersten Sommerferienwoche gibt es 
am Volkersberg Outdoor-Action pur! 

Wer schon immer wissen wollte, wie es sich 
anfühlt, im Hochseilgarten zu klettern, 
draußen unter dem freien Sternenhimmel 
zu schlafen oder die Rhön mit dem Kanu zu 
erkunden, der ist bei uns genau richtig. 

Selbstverständlich werden wir uns bei all 
der Action auch genügend Zeit zum Ent-
spannen nehmen. Am Volkersberg über-
nachtet ihr in euren eigenen Zelten!

Zielgruppe: 13 – 16 Jahre
Leitung: Kerstin Dreier und Walter Knapp
Kursnummer: 26-1008
Kosten: € 310,– pro Person
 

Hier ein Tipp: 
Ferien im Zirkus Schnipp
Trapez, Feuerfakir, Clown, 
Jonglage und mehr!
7. – 13. 9. 2026 – ausgebucht 	 
	 > Warteliste möglich
1. – 6. 11. 2026 noch Teilnahmeplätze frei
Hereinspaziert! Lust auf eine Woche Zirkus-
training (z. B. Akrobatik, Fakir, Jonglage,  
Diabolo, Clownerie, Drahtseil, Trapez,  
Seilspringen, Laufkugel), Spaß, neue  
Freunde, Herausforderungen, Basteln, Ge-
meinschaft, Lagerfeuer, Auftritt in der Ma-
nege und Applaus vom Publikum? Dann 
komm in den Zirkus Schnipp!

Zielgruppe: 9 – 17 Jahre
Leitung: Burkhard Salzer, Lukas Wirsing und 

das Volkersbergteam
Kursnummer: 26-1003
Kosten: € 275,– pro Person
 

Erlebnis Volkersberg 
Mama, Papa, ihr müsst zu Hause bleiben
Beginn:	 Mo, 3. 8. 2026, 14:00 Uhr
Ende:	 Fr, 7. 8. 2026, 13:00 Uhr
Hast du Lust, eine Ferienwoche ohne Mama 
und Papa zu verbringen? Am Volkersberg 
kannst du neue Freunde finden, Spaß  
haben, Action erleben und Neues aus
probieren. Wenn du zwischen 8 und 12 Jah-
re alt bist, dann bist du bei uns genau rich-
tig! Von Montag bis Freitag bietet dir der 
Volkersberg ein buntes Actionprogramm. 

Na, Lust auf eine Woche Volkersberg  
pur? Bring doch deine Freundinnen und 
Freunde mit. Langeweile gibt es hier garan-
tiert nicht!

Zielgruppe: 8 – 12 Jahre
Leitung: Jasmin Kolzuniak, Lea Schneider, 

Marie Niedermeier,  Mia Bogacki, Elias 
Adam, Lysann Knopp und das Volkers-
bergteam

Kursnummer: 26-1005
Kosten: € 295,– pro Person

Kirchliche Jugendarbeit
Bistum Würzburg
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KINDER & 
JUGENDLICHE

Für alle auf den Seiten 8 bis 10 beworbenen Maßnahmen gilt:
Gefördert durch den	 aus Mitteln des Kinder- und Jugendprogramms des	

und aus Kirchensteuermitteln der Diözese Würzburg

Abenteuerwochenende
… und die Eltern bleiben daheim!
Beginn:	 Fr, 11. 9. 2026, 17:30 Uhr
Ende:	 So, 13. 9. 2026, 13:00 Uhr
Das Abenteuerwochenende steht für ein 
außergewöhnliches Erlebnis mit anderen 
Kindern zusammen auf dem Volkersberg. 

Wir lernen uns untereinander und den  
Volkersberg besser kennen, bestehen  
Prüfungen, lösen Rätsel, sind kreativ und 
haben zusammen sehr viel Spaß. Lass  

dich einfach überraschen, sei dabei und 
wachse über dich hinaus!

Zielgruppe: 6 – 10 Jahre
Leitung: Volkersbergteam
Kursnummer: 26-1031
Kosten: € 130,– pro Person

Gipfelsturm
Der Kinder- und Jugendtag 
am Volkersberg
Mo, 14. 9. 2026, 8:00 – 16:00 Uhr
Am Ende der Sommerferien planen wir für 
alle Kinder und Jugendliche in der Region 
einen ganz speziellen Tag. Melde dich an 
und erlebe einen ereignisreichen Tag. 
Nachdem wir zusammen einen Weg um 
den Volkersberg gemeistert haben, er
warten euch spannende Workshops, tolle 
Gemeinschaftsaktionen und um 15:00 Uhr 
ein großer Abschlussgottesdienst (zu dem 
auch deine Eltern gerne eingeladen sind). 

Zielgruppe: 6 – 12 Jahre
Leitung: Jens Hausdörfer, Jasmin Kolzuniak, 

Volkersbergteam, Pastoralteam vom  
Pastoralen Raum Bad Brückenau

Kursnummer: 26-1012
Kosten: € 10,– je Person

Ferienbetreuung 
8. 9., 9. 9., 10. 9. 2026
4. 11., 5. 11., 6. 11. 2026
18. 11. 2026 (Buß- und Bettag)
jeweils von 8:00 – 16:00 Uhr
Du willst Spaß und Spannung? Du willst 
neue Leute kennenlernen? Du willst neue 
Dinge ausprobieren und kreativ werden? 
Du willst in deinen Ferien nicht nur rumsit-
zen, sondern was erleben? Dann bist du bei 
uns genau richtig! Unser Ferienprogramm 
umfasst kreative Workshops, Sport- und 

Spieleangebote, natur- und erlebnispäda-
gogische Aktionen, freie Spielzeiten und  
ein Mittagessen. 

Die Teilnahme an einzelnen Tagen ist möglich. 
Für jeden Tag ist eine separate Anmeldung 
notwendig.

Zielgruppe: 6 – 10 Jahre
Leitung: Volkersbergteam
Kosten: € 10,– je Kind / Tag

Kirchliche Jugendarbeit
Bistum Würzburg
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Anmeldung:
Die Anmeldekarte finden Sie auf der letzten Seite des 
BergWerks oder unter www.volkersberg.de

Dein Super-Helden-Tag
Auch in dir steckt ein kleiner Held
Mi, 18. 11. 2026, 9:00 – 16:00 Uhr

Einmal ein Superheld! Auch in dir steckt ein 
kleiner Held: Du musst nur lernen, ihn  
herauszulassen und deinen Fähigkeiten 
 zu vertrauen. Unser Kurs soll dir mit Spie-
len, Mutproben und Theorieteilen helfen, 
deine Grenzen zu überwinden und Heraus-
forderungen anzunehmen. Außerdem 
lernst du, wie du dich in verschiedenen  
Gewaltsituationen verhalten solltest, und 

grundlegende Selbstverteidigungstechni-
ken. Du wirst staunen, welche „Super“-Fä-
higkeiten in dir stecken, von denen du viel-
leicht noch nichts weißt! 

Zielgruppe: Kinder von 8 – 12 Jahren
Leitung: Thomas Peter und das Volkers-

bergteam
Kursnummer: 26-1033
Kosten: € 31,– je Person

 

Wir machen uns auf den Weg 
Adventswochenenden für Kinder
27. – 29. 11. 2026 für Kinder von 8 – 12 Jahren
11. – 13. 12. 2026 für Kinder von 8 – 14 Jahren
Draußen ist es kalt, es fällt Schnee, überall 
duftet es nach leckeren Plätzchen. Das 
Haus wird festlich geschmückt und es bren-
nen Kerzen. 
Wir bereiten uns auf Weihnachten vor: mit 
adventlichen Basteleien, süßen Leckereien, 
Geschichten, lustigen Spielen und kalten 
Nasen im winterlichen Wald. Auch wollen 
wir herausfinden, was der Advent mit uns 
zu tun hat.

Leitung: Volkersbergteam
Kursnummer: 27. – 29. 11. 2026: 26-1006 
	 11. – 13. 12. 2026: 26-1007
Kosten: € 130,– je Kind

Dance-Weekend
Beginn:	 Fr, 23. 10. 2026, 17:30 Uhr
Ende:	 So, 25. 10. 2026, 13:00 Uhr
Hier dreht sich alles ums Tanzen. Spaß an 
der Bewegung steht im Vordergrund, des-
wegen sind Anfänger wie Fortgeschrittene 
gleichermaßen willkommen! Mit uns lernst 
du verschiedene Choreografien (z. B. aus Vi-
deoclips oder Musicals), die wir am Ende 
auch für deine Eltern & Co. auf die Bühne 
bringen. Neben viel Schweiß gibts auch viel 

zu lachen und zum Ausgleich für die An-
strengung auch eine Filmnacht und einen 
Wohlfühlabend.

Zielgruppe: 9 – 14 Jahre
Leitung: Luzia Rieß, Mahée Riemensperger 

und Dina Röhle
Kursnummer: 26-1034
Kosten: € 120,– pro Person

 

Kirchliche Jugendarbeit
Bistum Würzburg
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Feierabend-Yoga I

Feierabend-Yoga II 

jeden Mittwoch 17:15 bis 18:30 Uhr

jeden Mittwoch 18:45 bis 20:00 Uhr

Kursgebühr: € 10,–
Anmeldung bitte telefonisch zu unseren  
Bürosprechzeiten unter 0 97 41/91 32 32

Erfahren Sie Entspannung durch Bewegung 
nach einem arbeitsreichen Tag. Immer mitt-
wochs bieten wir zwei Yoga-Einheiten (Ha
tha) für Menschen aus der Umgebung an. 
Mit Atem- und Körperübungen erfahren Sie 
Ausgleich, können körperlich und geistig zur 
Ruhe kommen und neue Energie aufneh-
men. Durch die regelmäßige Teilnahme ver-
bessert sich Ihre Beweglichkeit und Sie er-
halten Impulse, um auch zu Hause leichter 
zur inneren Ruhe zu finden.

Kraft der Stille 

Kontemplation am Abend 
in der Wallfahrtskirche – 	  
einmal im Monat

Sonntag, 19 7. 2026, 18:30 Uhr
Sonntag, 16. 8. 2026, 18:30 Uhr
Sonntag, 20. 9. 2026, 18:30 Uhr
Sonntag, 18. 10. 2026, 18:30 Uhr
Sonntag, 15. 11. 2026, 18:30 Uhr
Sonntag, 20. 12. 2026, 18:30 Uhr

Das Angebot ist kostenlos, Anmeldung bitte 
telefonisch zu unseren Bürosprechzeiten 
unter 0 97 41/91 32 32.
Details finden Sie auch auf unserer Website.

Kontemplation ist ein christlich-meditativer 
Weg in die Stille. Sie führt zu innerer Ruhe, 
Klarheit und zur Konzentration auf das  
Wesentliche – im achtsamen, absichtslosen 
Verweilen im gegenwärtigen Moment. 
Uns erwartet eine kurze Einstimmung mit 
einem inhaltlichen Impuls, zwei Einheiten 
gegenstandsfreier Meditation zu jeweils  
20 Minuten in der Stille, dazwischen medi-
tatives Gehen.

Einfach Du selbst sein – im 
Schutz Deines Frauenkreises

„Lughnasadh“
„Gaben des Sommers“ 
am Sa, 1. 8. 2026, 10:00 – 14:00 Uhr
„Mabon“ 
Herbst-Tagundnachtgleiche 
am Sa, 26. 9. 2026
„Samhain“
„Anfang, Ende, Neubeginn“ 
am Sa, 31. 10. 2026 
„Yule“
„Wintersonnwende“ 
am Sa, 19. 12. 2026

Mit gleichgesinnten Frauen feiern wir die 
Jahreskreisfeste in den verschiedenen Zeit-
qualitäten. Durch wiederkehrende Rituale, 
wie sich kreativ mit den Händen auszudrü-
cken, sich Zeit für sich zu nehmen und zu 
meditieren, werden Sie Teil unseres Kreises 
und erleben die Rückverbindung zur Natur.

Zielgruppe: Frauen
Leitung: Iris Zehe
Kursnummer: 26-3057
Kursgebühr: € 25,– (ohne Verpflegung) zzgl. 

€ 5,– Materialkosten pro TN bitte pas-
send am Kurstag mitbringen

Themenschwerpunkt 1.1

Programmhinweis zu 
unseren regelmäßigen Angeboten

Details finden Sie
auf unserer Website:
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FAMILIE 
SEIN

Anmeldung:
Die Anmeldekarte finden Sie auf der letzten Seite des 
BergWerks oder unter www.volkersberg.de

Raus aus dem Alltag 
Familienurlaub am Volkersberg
Beginn:	 Mo, 31. 8. 2026, 10:00 Uhr
Ende:	 Fr, 4. 9. 2026, 13:00 Uhr

Wir laden euch zu einer ganz speziellen  
Ferienwoche bei uns ein. Wir werden ge-
meinsam den Volkersberg erkunden,  
gemeinsam wandern gehen, Lieder am  
Lagerfeuer singen, gemeinsam entspan-
nen, spielen und vieles mehr.

Zielgruppe: (Teil-)Familien, Alleinerziehende 
mit Kindern ab 3 Jahren, Großeltern mit 
ihren Enkeln (Kinderbetreuung ab 3 J.)

Leitung: Jens Hausdörfer, Martina Meisch
Kursnummer: 26-3016
Kursgebühr: (inkl. Hochseilgarten)
>	 € 577,40 für zwei Erwachsene 
>	 € 288,70 für eine*n Erwachsene*n 

>	 zzgl. € 1,40 Kurtaxe pro Nacht/Erw. 
>	 zzgl. € 20,– Getränkepauschale pro Person 

(ausgenommen alkoholische Getränke) 
>	 Kinder ab 10 J. zahlen € 20,– für den 

Hochseilgarten. 
Voraussetzung: Für das Klettern im Hoch-

seilgarten beträgt das Mindestalter zehn 
Jahre. Für den Flying-Fox-Parcours wird 
eine Körpergröße von mind. 1,40 Meter 
benötigt. Jüngere Kinder im Alter von 3 
bis 9 Jahren bekommen in der Hochseil-
gartenzeit ein eigenes Programm. 

Kurs mit Kinderbetreuung ab 3 Jahren          
Themenschwerpunkt 1.6

Familien-Abenteuer-
Wochenende
Beginn:	 Fr, 2. 10. 2026, 17:00 Uhr
Ende:	 So, 4. 10. 2026, 13:00 Uhr

Das Alltägliche für ein Wochenende hinter 
sich lassen und Abenteuer erleben? Ge-
meinsam Pizza backen im Holzofen, sich in 
die Höhen des Hochseilgartens wagen und 
als Familie zusammenwachsen. Das alles 
und noch viel mehr bietet unser Familien-
Abenteuer-Wochenende.

Zielgruppe: Familien mit Kindern ab 10 Jah-
ren, jüngere Geschwisterkinder ab 3 J. 
sind willkommen und werden betreut.

Leitung: Melf Hauck, Anja Erz
Kursnummer: 26-3039
Kursgebühr: (inkl. Hochseilgarten)
>	 € 287,60 für zwei Erwachsene 
>	 € 143,80  für eine*n Erwachsene*n 

>	 zzgl. € 1,40 Kurtaxe pro Nacht/Erw. 
>	 zzgl. € 12,– Getränkepauschale pro Person 

(ausgenommen alkoholische Getränke) 
>	 Kinder ab 10 J. zahlen 20,– € für den 

Hochseilgarten. 
Voraussetzung: Für das Klettern im Hoch-

seilgarten beträgt das Mindestalter zehn 
Jahre. Für den Flying-Fox-Parcours wird 
eine Körpergröße von mind. 1,40 Meter 
benötigt. Jüngere Kinder im Alter von 3 
bis 9 Jahren bekommen in der Hochseil-
gartenzeit ein eigenes Programm. 

Kurs mit Kinderbetreuung ab 3 Jahren                                               
Themenschwerpunkt 1.6
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Die Kosten für alle Familienveranstaltungen 
setzen sich zusammen aus Übernachtungs- 
und Verpflegungskosten für Erwachsene. 
Diese Veranstaltungen werden mit Kirchen-
steuermitteln gefördert. 
Kinder, Jugendliche und Junge Erwachsene 

(Kindergeldbezug) sind kostenfrei. Die Diöze-
se übernimmt die Kosten für teilnehmende 
Kinder/Jugendliche, Referent*innen sowie 
für die Kinder- und Jugendbetreuung. Ge-
ringverdienende und Alleinerziehende  
aus der Diözese Würzburg erhalten auf  

Antrag beim Lernwerk eine Ermäßigung von 
einem Drittel der Teilnahmegebühr. 
Familien, die sich dazu in der Lage sehen, bit-
ten wir um einen höheren Solidaraufschlag.

Diese Veranstaltung 
wird gefördert mit  

Kirchensteuermitteln



Miteinander gehen
Ein Tag für Paare in der Natur
Sa, 10. 10. 2026, 9:00 – 17:00 Uhr

Einmal bewusst einen Tag zu zweit verbrin-
gen – sich aneinander und miteinander 
freuen – das Leben zu zweit genießen – ge-
meinsam unterwegs sein rund um den Vol-
kersberg – miteinander ins Gespräch kom-
men – sich als Paar neu entdecken und 
erfahren – sich mit anderen austauschen 
und bereichern lassen. 

Zielgruppe: Paare jeden Alters
Leitung: Annekatrin Vogler, 	 

Philipp Sommerlath

Kursnummer: 26-3017
Kursgebühr: pro Paar: 
>	 inkl. Verpflegung: € 93,–
Voraussetzung: Fitness für je eine Wande-

rung am Vor- und Nachmittag (6 – 8 km)
Themenschwerpunkt 1.6

Weitere Angebote für Familien und Paare 
finden sie unter:
https://familie.bistum-wuerzburg.de

Farbenfrohe Adventszeit 
Familienwochenende 
Beginn:	 Fr, 4. 12. 2026, 18:00 Uhr
Ende:	 So, 6. 12. 2026, 13:00 Uhr

Farben haben einen großen Einfluss auf 
Groß und Klein. Gemeinsam mit Ihrer Fami-
lie möchten wir mit spannenden Aktivitäten 
drinnen und draußen Ihre Adventszeit noch 
etwas bunter werden lassen. Wir nehmen 
uns Zeit, die Farben in uns selbst, in unserer 
Familie und in Gott zu spüren.

Zielgruppe: Familien und Teilfamilien (Kin-
derbetreuung ab 3 Jahren)

Leitung: Annekatrin Vogler, Lena Laubender
Kursnummer: 26-3014
Kursgebühr:
>	 € 295,– für zwei Erwachsene 
>	 € 147,50 für eine*n Erwachsene*n
>	 zzgl. € 1,40 Kurtaxe pro Nacht/Erw. 

Kurs mit Kinderbetreuung ab 3 Jahren
Themenschwerpunkt 1.6

Tiersegnung
Hunde, Katzen, Meerschweinchen – 
alle Tiere sind Geschöpfe Gottes 
4. 10. 2026 um 15:00 Uhr
auf dem Volkersberg

Am Gedenktag des hl. Franziskus, dem 
Freund der Tiere, laden wir alle großen und 
kleinen Tierbesitzer*innen mit ihren tieri-
schen Begleiter*innen herzlich zu einer Se-
gensfeier auf den Volkersberg ein. In einer 
kurzen Feier danken wir für die wunderbare 
Schöpfung und bitten um Gottes Schutz für 
unsere Tiere. Die Tiersegnung ist eine schö-
ne Gelegenheit, die besondere Verbindung 
zwischen Mensch und Tier bewusst zu fei-
ern. Alle sind willkommen – egal ob Hund, 
Katze, Hase oder Wellensittich! 

Leitung: Jens Hausdörfer
Keine Anmeldung erforderlich
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FRAU/
MANN
SEIN

Anmeldung:
Die Anmeldekarte finden Sie auf der letzten Seite des 
BergWerks oder unter www.volkersberg.de

Spielt keine Rolle? 
3 Tage für mich
Kurs für Frauen
Beginn:	 Fr, 25. 9. 2026, 14:30 Uhr
Ende:	 So, 27. 9. 2026, 15:00 Uhr

Wer bin ich? Was macht mich aus? Wir alle 
besitzen zur gleichen Zeit verschiedene 
Rollen und Glaubenssätze in dieser Welt. 
Doch wie kann ich mit dieser Vielfalt um-
gehen? Gemeinsam gehen wir auf den 
Grund unseres Selbst, entdecken die 
Schönheit unserer Seele und stärken unser 
Selbstbewusstsein.

Zielgruppe: Frauen
Leitung: Sophie Schuhmann
Kursnummer: 26-3013
Kursgebühr: € 60,–
Aufenthaltskosten:
>	 Verpflegung: € 114,50
>	 mit Unterkunft: € 173,50 EZ/VP, 	  

€ 162,50 DZ/VP
>	 zzgl. € 1,40 Kurtaxe pro Nacht
Voraussetzung: normale Fitness
Themenschwerpunkt 1.1

Ein Tag, an dem nur ich zähle 
und was mir guttut 
Gesundheitstag für Frauen
Sa, 17. 10. 2026, 09:00 – 17:00 Uhr

Ein Kurs für Frauen, die sich einen Tag lang 
nur Gutes tun wollen. Mit sanftem Yoga, 
Dehnübungen und verschiedenen Entspan-
nungstechniken gehört dieser Tag ganz un-
serem Wohlbefinden für Körper, Geist und 
Seele drinnen und draußen. Wir tauschen 
uns darüber aus, was uns guttut, und er-
fahren, wie wir gut auf uns selbst hören. 

Zielgruppe: Frauen, die sich mitten im Le-
ben fühlen

Leitung: Annekatrin Vogler
Kursnummer: 26-3018
Kursgebühr: € 51,50 inkl. Verpflegung
Voraussetzung: Normale körperliche Kons-

titution, Freude an Bewegung, Vorerfah-
rung nicht notwendig.

Themenschwerpunkt 1.3

Näh dir was
Kurs für Frauen 
Beginn:	 Do, 15. 10. 2026, 14:00 Uhr
Ende:	 So, 18. 10. 2026, 13:00 Uhr

Leitung: Angelika Weth
Themenschwerpunkt 1.5

 

Verwurzelt und geerdet 
Sommertage für mich 
Kurs für Frauen
Beginn:	 Do, 6. 8. 2026, 18:00 Uhr
Ende:	 So, 9. 8. 2026, 13:00 Uhr

Die Erde ist mehr als unser Lebensraum – 
sie ist lebendiges Element, Ursprung und 
Spiegel unserer inneren Welt. Mit der Le-
bendigkeit und kreativen Kraft des Som-
mers erkunden wir das vielfältige Element 
mal in Bewegung, mal meditativ. Gut ver-
wurzelt bieten die Sommertage Zeit und 
Raum zum inneren Wachsen.

Zielgruppe: Kurs für Frauen
Leitung: Annekatrin Vogler 
Kursnummer: 26-3012
Kursgebühr: € 75,–
Aufenthaltskosten:
>	 Verpflegung: € 153,–
>	 mit Unterkunft: € 241,50 EZ/VP, 	  

€ 225,– DZ/VP
>	 zzgl. € 1,40 Kurtaxe pro Nacht 
Voraussetzung: normale Fitness
Themenschwerpunkt 1.1
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Frauenfrühstück 
Frieden schaffen durch die Sprache
Mo, 26. 10. 2026, 8:30 – 11:00 Uhr

Drei Mal jährlich laden wir Sie zu unserem 
„Frauenfrühstück“ ein. Es erwartet Sie je-
weils ein gutes Frühstück in geselliger At-
mosphäre. Jeder dieser Termine steht unter 
einem bestimmten Thema, zu dem Sie In-
formationen erhalten und mit den jeweili-
gen Referent*innen ins Gespräch kommen 
können.

Zielgruppe: Frauen jeden Alters
Leitung: Antonie Lamm
Kursnummer: 26-3047
Kursgebühr: € 15,– inkl. Frühstücksbuffet

Oasentag
Bildungstag für Frauen
Do, 5. 11. 2026, 9:30 – 16:30 Uhr
Weitere Termine: 	  

Sa, 7. 11. 2026, 9:30 – 16:30 Uhr 
	 > Kursnummer: 26-3021
	 Mo, 9. 11. 2026, 9:30 – 16:30 Uhr 	  

> Kursnummer: 26-3022

Jeweils im Herbst sind Frauen aus den Ort-
schaften des Altlandkreises Bad Brückenau 
zu einem Bildungstag eingeladen. Das jähr-
lich wechselnde Thema steht unter einem 
gesellschaftlichen bzw. persönlichkeits
bildenden Motto. 

Zielgruppe: Frauen
Leitung: Anja Erz
Kursnummer: 26-3020
Kursgebühr: € 35,– pro Person inkl. Verpfle-

gung
Themenschwerpunkt 1.1

 

Der stillen Zeit Gestalt geben 
Advents-Auftakt für Frauen
Beginn:	 Fr, 27. 11. 2026, 18:00 Uhr
Ende:	 So, 29. 11. 2026, 13:00 Uhr

Innehalten, zur Ruhe kommen, Sehnsucht 
spüren, sich aufmachen zum Licht. Der Kurs 
öffnet Räume der inneren Begegnung 
durch Impulse, Übungen und stille Zeit, Ge-
spräche über das Leben, Naturerfahrung 
und kreatives Tun, um neue Kraft zu schöp-
fen – ein Erblühen mitten im Winter. 

Zielgruppe: Frauen ab 20 Jahren
Leitung: Anja Erz
Kursnummer: 26-3025
Kursgebühr: € 75,–
Aufenthaltskosten:
>	 Verpflegung: € 99,50
>	 mit Unterkunft: € 158,50 EZ/VP, 	  

€ 147,50 DZ/VP
>	 zzgl. € 1,40 Kurtaxe pro Nacht
Themenschwerpunkt 1.1

Inipi 
Schwitzhüttenzeremonie für Männer
Sa, 5. 12. 2026, 10:30 – 22:00 Uhr

Inipi ist eine Zeremonie der Lakota-India-
ner und bedeutet „Ort, an dem die heißen 
Steine sprechen“. In einer dunklen, mit  
Tüchern bedeckten Hütte lauschen wir  
ihrer Weisheit. Die glühenden Steine  
eröffnen uns das traditionelle rituelle Po-
tenzial – in ihrer Energie singen und beten 
wir gemeinsam.

Zielgruppe: Männer

Leitung: Stefan Wellenhöfer, 	  
Jens Hausdörfer

Kursnummer: 26-3059
Kursgebühr: inkl. Verpflegung € 80,–
Voraussetzung: Bei gesundheitlichen Prob-

lemen, z. B. mit dem Herzen, der Lunge, 
dem Bewegungsapparat, Diabetes oder 
psychischen Erkrankungen, sind wir vor-
ab zu informieren.

Themenschwerpunkt 1.5
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Anmeldung:
Die Anmeldekarte finden Sie auf der letzten Seite des 
BergWerks oder unter www.volkersberg.de

Heilsame Kräuter
Grünzeit kompakt
Fr, 18.9.2026, 15:00 – 19:00 Uhr

Tauchen Sie ein in die Welt der Pflanzenheil-
kunde! Sie erfahren, wie Sie Oxymel zur Un-
terstützung Ihres Immunsystems, heilende 
Salben für Hautprobleme und Medizinal-
wein zur Förderung des Wohlbefindens zu-
bereiten. Gemeinsam sammeln wir Kräuter 
und verarbeiten sie zu natürlichen Helfern 
für Ihre Hausapotheke.

Zielgruppe: Erwachsene
Leitung: Pia Hausdörfer
Kursnummer: 26-3086
Kursgebühr: 25,– € Kursgebühr (ohne Ver-

pflegung) zzgl. 7,– € Materialkosten pro 
TN bitte passend am Kurstag mitbringen 

Voraussetzung: Kein Vorwissen erforder-
lich, normale Kondition ist ausreichend.

Themenschwerpunkt 1.3

Die Kraft der Stille 
Ein Tag im Schweigen
Sa, 29. 8. 2026, 10:00 – 16:00 Uhr

In Meditation, Naturerfahrung und Stille 
öffnen wir uns für den Moment, für Klarheit 
und Verbundenheit. Ein Tag zum Innehal-
ten, Zur-Ruhe-Kommen und zum Eintau-
chen in die Tiefe der Stille – für alle, die 
achtsam leben möchten. 

Zielgruppe: für Anfänger*innen, (Wieder-)
Einsteiger*innen und Geübte

Leitung: Jens Hausdörfer
Kursnummer: 26-3079
Kursgebühr: € 35,– inkl. Verpflegung 
	 Bitte passend am Kurstag bar bezahlen.
Voraussetzung: die Bereitschaft, sich für 

den kompletten Kurs (inklusive Mahlzei-
ten) auf die Stille einzulassen

Kooperation mit pastoralem Raum 
Themenschwerpunkt 1.1

Pilzkunde für Anfänger*innen
Mi, 16. 9. 2026, 9:00 – 16:00 Uhr

Bei diesem Seminar lernen Sie die absolut 
notwendigen Basics aus der Welt der Pilze 
kennen. Nach dem theoretischen Teil geht 
es in den Wald zum Pilzesammeln und  
anschließend sollten Sie schon in der  
Lage sein, Ihren Fund selbst zu bewerten 
und nach essbar oder nicht essbar zu  
klassifizieren.

Zielgruppe: Erwachsene
Leitung: Otmar Diez
Kursnummer: 26-3087
Kursgebühr inkl. Verpflegung: € 39,–
Voraussetzung: Kein Vorwissen erforder-

lich, normale Kondition ist ausreichend.
Themenschwerpunkt 4.7

 

Auf der Suche nach dem Sinn –
Was mich stark macht
Beginn:	 Fr, 18. 9. 2026, 18:00 Uhr
Ende:	 So, 20. 9. 2026, 14:00 Uhr

Fühlen Sie sich ausgelaugt und ächzen un-
ter dem Stress in Ihrem Leben? Würden Sie 
dann am liebsten alles hinwerfen und sich 
eine Auszeit gönnen? Diese lassen sich 
auch im Alltag finden und stärken dabei 
die eigene Resilienz. Und derjenige bleibt 
stabil, der einen Sinn in seiner aktuellen 
Lage sieht. 

Zielgruppe: Erwachsene
Leitung: Klaus Schmidt
Kursnummer: 26-3040
Kursgebühr: € 110,–, € 90,– Ehrenamtliche
Aufenthaltskosten:
>	 Verpflegung: € 107,–
>	 mit Unterkunft: € 166,– EZ/VP, 	  
	 € 155,– DZ/VP
>	 zzgl. € 1,40 Kurtaxe pro Nacht 
Themenschwerpunkt 1.1
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Kreativ-Kurs 
Zentangle-Methode 
Meditatives Zeichnen für Anfänger*innen
Fr, 23. 10. 2026, 9:30 Uhr – 17:00 Uhr

Zentangle ist eine kreative Entspannungs-
technik auf einem Stück Papier und hat sich 
als eine der effektivsten Methode bei Stress 
erwiesen. Viele Menschen können damit 
Stress und Ängste abbauen, negative  
Gedanken lindern und vieles mehr. Künst-
lerisches Wissen oder Können sind nicht  
erforderlich.

Zielgruppe: Erwachsene
Leitung: Dr. Diana Distler
Kursnummer: 26-3053
Kursgebühr inkl. Verpflegung: 86,50 €,	

Ehrenamtliche 76,50 €
Voraussetzung: keine Vorerfahrung 	  

notwendig 
Themenschwerpunkt 1.3

„Hilfe, mein Kind pubertiert“
Pubertät ist, wenn 
die Eltern doof werden 
Elternwochenende
Beginn:	 Fr, 23. 10. 2026, 18:00 Uhr
Ende:	 So, 25. 10. 2026, 13:00 Uhr

Wenn Sie Tipps für einen wertschätzenden 
Umgang in der herausfordernden Zeit der 
„Pubertät“ benötigen, sind Sie an diesem 
Wochenende genau richtig. Wir werden das 
Thema mit viel Humor und entspannenden 
Elementen angehen.

Zielgruppe: Eltern
Leitung: Martina Meisch
Kursnummer: 26-3056
Kursgebühr: € 80,–
Aufenthaltskosten:
>	 Verpflegung: € 99,50
>	 mit Unterkunft: € 158,50 EZ/VP, 	  
	 € 147,50 DZ/VP
>	 zzgl. € 1,40 Kurtaxe pro Übernachtung 
>	 Preise für Ihr Kind fragen Sie bitte an
Voraussetzung: Kinderbetreuung ab 3 Jah-

ren auf Anfrage möglich
Themenschwerpunkt 1.1

Vater-Kind-Abenteuer-
Wochenende
Beginn:	 Fr, 25. 9. 2026, 18:00 Uhr
Ende:	 So, 27. 9. 2026, 13:00 Uhr

Ein ganzes Wochenende den Alltag hinter 
sich lassen und den Papa für sich alleine 
haben? Gemeinsam Abenteuer erleben 
beim Lagerbauen, Holz hacken und Feuer 
entzünden. Das alles und noch viel  
mehr bietet unser Vater-Kind-Abenteuer 
Wochenende.

Zielgruppe: Väter mit Kindern im Alter von 
6 bis 14 Jahren (Kinderbetreuung ab 3 J.)

Leitung: Jens Hausdörfer, Alexander Wilm
Kursnummer: 26-3008
Kursgebühr:
>	 € 119,30 für eine*n Erwachsene*n
>	 zzgl. € 1,40 Kurtaxe pro Nacht
>	 zzgl. € 12,– Getränkepauschale pro Person 

für das gesamte Wochenende (ausge-
nommen alkoholische Getränke)

Themenschwerpunkt 1.6
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Anmeldung:
Die Anmeldekarte finden Sie auf der letzten Seite des 
BergWerks oder unter www.volkersberg.de

Kleine Veränderung –
große Wirkung 
Mit kleinen Impulsen in 
der Kommunikation viel erreichen
Sa, 24. 10. 2026, 10:00 – 17:00 Uhr

Schon kleine Veränderungen auf verbaler 
und nonverbaler Ebene können eine enor-
me Wirkung im Umgang mit anderen  
Menschen und auch mit sich selbst zur Fol-
ge haben und neue Chancen und Perspek-
tiven eröffnen. Sie dafür zu sensibilisieren 
und hilfreiche Impulse zu geben, ist Ziel 
dieses Seminars.

Zielgruppe: Erwachsene
Leitung: Dr. Andrea Fink-Jacob
Kursnummer: 26-3042
Kursgebühr inkl. Verpflegung: € 86,50,	

Ehrenamtliche € 76,50
Themenschwerpunkt 2.5

 

Herbstlicher Zauber 
Handlettering-Kurs für Anfänger*innen
Mi, 28. 10. 2026, 09:30 – 16:30 Uhr

Der Winter beginnt langsam, draußen wird 
es kälter und Sie sehnen sich danach, sich 
kreativ auszudrücken? Handlettering, 
Brushlettering und Schmuckelemente  
fördern einen achtsamen Ausgleich und 
sind flexibel im Alltag nutzbar. Für einen 
Tag widmen wir uns dem herbstlichen  
Zauber auf dem Papier und erlernen die 
kunstvolle Schönschrift.

Zielgruppe: Erwachsene
Leitung: Sophie Schuhmann
Kursnummer: 26-3019
Kursgebühr inkl. Verpflegung: € 56,50
Themenschwerpunkt 1.1

 

Ich bin gut, so wie ich bin!
Ein Kurs für mehr Zufriedenheit 
mit mir selbst
Beginn:	 Fr, 30. 10. 2026, 18:00 Uhr
Ende:	 So, 1. 11. 2026, 13:00 Uhr

Sie sind für andere da, aber mit sich selbst 
oft zu kritisch? In diesem Kurs lernen Sie, 
liebevoller auf sich zu schauen, die eigenen 
Stärken zu feiern und die innere Kritik in 
die Pause zu schicken. Für einen wohlwol-
lenden und humorvollen Umgang mit sich 
selbst – weil Sie es wert sind!

Zielgruppe: Erwachsene
Leitung: Dr. phil. Jule Hildmann
Kursnummer: 26-3036
Kursgebühr: € 110,–, € 90,– Ehrenamtliche
Aufenthaltskosten:
>	 Verpflegung: € 99,50
>	 mit Unterkunft: € 158,50 EZ/VP, 	  
	 € 147,50 DZ/VP
>	 zzgl. € 1,40 Kurtaxe pro Nacht
Themenschwerpunkt 1.1

Weihnachtliche Gewürze
Grünzeit kompakt
Fr, 27. 11. 2026, 15:00 – 19:00 Uhr

Tauchen Sie ein in die Welt von Zimt, Anis, 
Kardamom und Nelken! Diese Gewürze ver-
feinern die winterliche Küche und stärken 
das Immunsystem. Gemeinsam stellen wir 
weihnachtliche Leckereien her und entde-
cken, wie Sie die Kraft der Gewürze für Ihr 
Wohlbefinden in der kalten Jahreszeit nut-
zen können.

Zielgruppe: Erwachsene
Leitung: Pia Hausdörfer, Iris Zehe
Kursnummer: 26-3085: 
Kursgebühr: € 25,– Kursgebühr (ohne Ver-

pflegung) zzgl. 7,– € Materialkosten pro 
TN bitte passend am Kurstag mitbringen 

Voraussetzung: Kein Vorwissen erforder-
lich, normale Kondition ist ausreichend.

Themenschwerpunkt 1.3
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Wenn die Rhön erzählt und 
die Sterne leuchten 
Spaziergang mit Impulsen und  
anschließendem Sonnenuntergangs-Yoga
Mittwoch, 12. 8. 2026
19:00 – ca. 22:30 Uhr

Erlebe einen zauberhaften Sommerabend 
in der Rhön: Gemeinsam unternehmen 
wir einen entspannten Spaziergang (ca. 
1,5 Stunden/etwa 5 km) rund um den Vol-
kersberg. Unterwegs erwarten dich kleine 
spirituelle Impulse sowie spannende Sa-
gen und Geschichten aus der Rhön. Zum 
Sonnenuntergang lassen wir den Tag mit 
einer sanften Yoga-Einheit (60 Minuten) 
im Freien ausklingen – auch für Anfänger 
geeignet. In der einzigartigen Atmosphä-
re des Sternenparks Rhön kommen Körper 
und Geist zur Ruhe. Zum Abschluss rich-
ten wir gemeinsam den Blick nach oben: 
Wir entdecken Sternbilder und genießen 
den beeindruckenden Nachthimmel fern-
ab der Stadtlichter. 

Start und Ende: Haus Volkersberg
Mitzubringen: Getränke, Yoga-Matte, 
Wanderschuhe, evtl. Wechselkleidung
Mit Annekatrin Vogler & Ralf Sauer
Teilnahme kostenfrei 
Spende für den Förderverein Freunde 
des Hauses Volkersberg e. V. erbeten

Anmeldung über das Lernwerk Volkersberg 
lernwerk@volkersberg.de, 0 97 41/91 32 32

Der Förderverein Freunde des Hauses  
Volkersberg …
 … ist auf die Unterstützung von Spendern 
und neuen Mitgliedern angewiesen, um 
auch weiterhin die pädagogische Arbeit des 
Hauses zu fördern und wertvolle Projekte 
und Programme für Kinder, Jugendliche und 
Erwachsene zu finanzieren. Jede Spende, 
ganz gleich, wie groß oder klein, hilft dabei, 
das vielfältige Bildungsangebot des Hauses 
Volkersberg aufrechtzuerhalten. Auch eine 
Mitgliedschaft im Förderverein trägt maß-
geblich dazu bei, die wichtigen Bildungs
angebote langfristig zu sichern. Eine Jahres-
mitgliedschaft kostet 30 Euro und ist 
steuerlich absetzbar. Der Mitgliedsantrag 
kann per E-Mail unter info@volkersberg.de 
angefordert werden. 

Das Spendenkonto: 
DE66 7935 1010 0031 0424 84

F FÖRDERVEREIN

EINLADUNG ZU EINER VERANSTALTUNG IM 
RAHMEN DER RHÖNER STERNENPARKWOCHEN 
ZUGUNSTEN UNSERES 
FÖRDERVEREINS FREUNDE DES  
HAUSES VOLKERSBERG E. V.

F FÖRDERVEREIN



… ist ein Bildungshaus für alle Generationen:

Im Lernwerk Volkersberg sind Erwachsene 
und Familien aller Altersgruppen herzlich 
willkommen. Unser Schwerpunkt liegt auf 
Seminaren, die die Persönlichkeitsent­
wicklung und die soziale Kompetenz unter­
stützen. Auch unsere eigene Weiterent­
wicklung ist uns ein beständiges Anliegen, 
das durch das Qualitätssiegel „QESplus“ do­
kumentiert wird. 

Wir sind Mitglied im Verband der Bildungs­
zentren im ländlichen Raum e. V. – erkenn­
bar an der Dachmarke „Lernen im Grü-
nen“ – sowie in der Katholischen Erwach- 
senenbildung (KEB) der Diözese Würzburg.

Finanzielle Förderung erhalten wir vom 
Bayerischen Staatsministerium für Ernäh­
rung, Landwirtschaft und Forsten und vom 
Bischöflichen Ordinariat Würzburg. Wir 
danken für die finanziellen Unterstützun­
gen, denn ohne sie ist unsere kostengüns­
tige Bildungsarbeit nicht möglich.

	

Die Jugendbildungsstätte der Diözese 
Würzburg macht Angebote für Kinder, 
Jugendliche und Junge Erwachsene. 
Inhaltlicher Schwerpunkt ist die Verknüp­
fung der Bereiche Spiritualität und Er­
lebnispädagogik.

Beide Einrichtungen – inklusive des 
Bungalowdorfes – stehen auch als Beleg­
häuser für externe Gruppen mit eigenem 
Bildungs- und Freizeitprogramm zur Ver­
fügung.

Raum- und Medienangebot
Das Haus Volkersberg ist mit Seminar- und 
Arbeitsräumen sowie modernen Medien 
ausgestattet. In jedem Gebäudetrakt  
finden Sie Gruppen- & Aufenthaltsräume.  

Der Konferenzsaal bietet eine Kapazität  
für bis zu 120 Personen. Außerdem gibt  
es zwei Meditationsräume, einen Tisch­
tennisraum und eine Turnhalle.

Das Bungalowdorf erweitert unser Platz­
angebot im Sommer mit 110 Betten,  
verteilt auf 15 „Hütten“. Lagerfeuerplatz, 
Sportplatz, Lebens- und Sinnesgarten  
laden ein zu spannenden Stunden. Im 
Sommer erwartet Sie auch unser Zirkus-
zelt. Unser Hochseilgarten schafft einen 
neuen Blick auf Ihre Themen. Zudem bietet 
die erholsame Umgebung zahlreiche  
Naturerlebnisse. Ausgeschilderte Wander­
wege führen durch die Rhön oder nach  
Bad Brückenau.

Weitere Informationen finden Sie auf         
unserer Homepage www.volkersberg.de  

Unsere Mitarbeiter*innen:

Bildungsteam
Jens Hausdörfer 	  

(Geistlicher Begleiter)
Annekatrin Vogler 
	 (Bildungsreferentin Lernwerk)
Ralf Sauer 
	 (Koordination Jugendbildungsstätte)
Jasmin Kolzuniak (Jugendbildungs-	  

referentin Schüler*innenarbeit)
Jule Hildmann (Jugendbildungsreferentin	

 Hochseilgarten)
Burkhard Salzer (Jugendbildungsreferent 	

Zirkuspädagogik)
Lukas Wirsing (Jugendbildungsreferent 	

Zirkuspädagogik)

Tagungshaus
Klaus Hofmann (Leitung)
Jutta Stenglein (Verwaltung)
Agnes Dobosz (Reinigung & Service)
Michaela Strott (Küche)
Thomas Fuchs (Haustechnik)
Mariola Zorzytzky (Rezeption)
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Mit der Weitergabe meiner Kontaktdaten zur Bildung 
von Fahrgemeinschaften bin ich einverstanden:	 JA	  NEIN

Ich ermächtige die Jugendbildungsstätte oder das Lernwerk 
Volkersberg, Zahlungen von meinem Konto mittels Lastschrift 
einzuziehen. Zugleich weise ich mein Kreditinstitut an, die 
von Jugendbildungsstätte oder Lernwerk Volkersberg auf mein 
Konto gezogenen Lastschriften einzulösen.

Gläubiger-ID Jugendbildungsstätte: DE 52 ZZZ0 0000 4240 87
Gläubiger-ID Lernwerk: DE 78 ZZZ0 0000 0473 56
Mandatsreferenz und Termin: werden separat mitgeteilt

Ich wünsche eine Unterbringung im:	 EZ	  DZ

D E

Seminar-Titel

Kursnummer

Datum

NUR FÜR FAMILIENBILDUNGSMAẞNAHMEN:

Name des/der Kinder 
& Geburtsjahr

Besonderes (Allergien, Krank-
heiten, Sonderkost o. Ä.)

Name & Vorname  
(Kontoinhaber*in)

Kreditinstitut
(Name)

IBAN / /

/

/ / /

BIC

Ort, Datum & Unterschrift 

Telefonnummer, unter der ein*e Erziehungsberech-
tigte*r im Veranstaltungszeitraum erreichbar ist

Hinweise zum Datenschutz gemäß § 15 KDG: 
Verantwortlich für die Datenverarbeitung ist die 
Jugendbildungsstätte Volkersberg. Ihre angegebe-
nen Daten werden auf der Rechtsgrundlage des  
§ 6 Abs. 1 lit. b KDG verarbeitet und aufgrund Ihrer 
Einwilligung verarbeitet. Sie können Ihre Einwilli-
gung in die Verarbeitung dieser Daten jederzeit  
widerrufen. Bitte wenden Sie sich hierfür an die Ju-
gendbildungsstätte Volkersberg. Die weiteren per-
sonenbezogenen Daten werden nach Beendigung 
Ihrer ehrenamtlichen Tätigkeit gelöscht, sofern  

keine gesetzlichen Aufbewahrungspflichten ent-
gegenstehen. Eine Weitergabe der Daten an Dritte 
erfolgt nicht. Nach den gesetzlichen Vorschriften 
haben Sie das Recht auf Auskunft über die Sie be-
treffenden personenbezogenen Daten (§ 17 KDG) 
und in bestimmten Fällen das Recht auf Berichti-
gung (§ 18 KDG) oder Löschung (§ 19 KDG) oder 
auf Einschränkung der Verarbeitung (§ 20 KDG) 
sowie auf Widerspruch (§ 23 KDG). Sie haben zu-
dem das Recht auf Beschwerde beim Katholischen 
Datenschutzzentrum Bayern (KdÖR) Datenschutz-

aufsicht für die bayerischen (Erz-)Diözesen, Vordere 
Sterngasse 1, 90402 Nürnberg, Tel: 09 11/47 77 40 50, 
Fax: 09 11/47 77 40 59, E-Mail: post@kdsz.bayern 
als zuständige Aufsichtsbehörde.

Kontaktdaten Datenschutzbeauftragte:
Betriebliche Datenschutzbeauftragte für die Diöze-
se Würzburg: Bischöfliches Ordinariat Würzburg, 
Stabsstelle Datenschutz, Sterngasse 16, 97070 
Würzburg; E-Mail: datenschutz@bistum-wuerz-
burg.de, Tel.: 09 31/38 61 34 50

NUR FÜR LERNWERK-TEILNEHMER*INNEN:

Mit meiner Unterschrift am Ende der Anmeldekarte erkenne ich die AGB an!

SEPA-LASTSCHRIFTMANDAT

Anmeldekarte
Für Rückfragen stehen wir Ihnen gerne 
telefonisch zur Verfügung:

0 97 41 / 91 32 00 (Jugendbildungsstätte) 
0 97 41 / 91 32 32 (Lernwerk)

Anmeldungen sind nur schriftlich 
via Anmeldekarte oder online unter 
www.volkersberg.de möglich.



Haus Volkersberg
Volkersberg 1
97769 Bad Brückenau

Bildungsangebote der Bildungszentren Ländlicher Raum in Bay­
ern können vom Bayerischen Staatsministerium für Ernährung, 
Landwirtschaft und Forsten auf der Grundlage des Bayerischen 
Agrarwirtschaftsgesetzes gefördert werden, soweit sie den Zu­
wendungsvoraussetzungen und Themenschwerpunkten ent­
sprechen (http://volkersberg.de/lernwerk/foerderung-stmelf). 

1. Eigenverantwortliche Lebensführung
	 1.1.	 Identitäts- und Bewusstseinsbildung
	 1.2.	 Ethisch-religiöse Bildung
	 1.3.	 Gesundheitsbildung/Präventionsangebote
	 1.4.	 Medienpädagogische Bildung
	 1.5.	 Persönlichkeit entwickeln durch Identität 
		  stiftendes Brauchtum und Kultur
	 1.6.	 Familienbildung (erzieherische Themenstellungen, 
		  Generationenlernen, Frauen/Männer, Partnerschaft)

2. Übernahme von Verantwortung durch 
bürgerschaftliches Engagement
	 2.1.	 Soziale Bildung und gemeinsames Lernen
	 2.2.	 Dorf- und Regionalentwicklung
	 2.3.	 Globale Solidarität und Verantwortung
	 2.4.	 Bildung für nachhaltige Entwicklung
	 2.5.	 Bildungsmaßnahmen zu Rhetorik 
		  und Kommunikation
	 2.6.	 Entwicklung von Team- und Führungskompetenzen

3. Stärkung des Miteinanders in der demokratischen Grundordnung
	 3.1.	 Demokratiebildung im ländlichen Raum
	 3.2.	 Wertorientierte politische Bildung
	 3.3.	 Kommunalpolitische Seminare
	 3.4.	 Politik im ländlichen Raum mitgestalten

4. Förderung der Entwicklung ländlicher Räume
	 4.1.	 Herausforderungen des demografischen Wandels 
		  für den ländlichen Raum begegnen
	 4.2.	 Integrations- bzw. Inklusionsarbeit im ländlichen Raum
	 4.3.	 Begleitung von Betriebsübergabeprozessen
	 4.4.	 Entwicklung von Sprachfähigkeit
	 4.5.	 Begleitung von gesellschaftlichen Übergangsprozessen 
		  im ländlichen Raum
	 4.6.	 Erzeuger-Verbraucher-Dialog
	 4.7.	 Alltagskompetenzen und Ernährungsbildung
	 4.8.	 Landwirtschaft und Forstwirtschaft, Hauswirtschaft

5. Klassische Grundkurse und modulare Grundkurs-Formate

Vorname

Nachname

Geburtsdatum

Straße, Hausnummer

PLZ, Ort

Telefon

E-Mail

Ich bin einverstanden, Informationen der Jugendbildungsstätte und des Lernwerk Volkersberg 
(insbesondere Programmzeitschrift BergWerk) kostenfrei per 
	 Post zu erhalten.	
	 E-Mail zu erhalten. 

Ich bin einverstanden, dass während der Veranstaltung Fotos von mir/meinem Kind gemacht 
werden. Die Fotos werden vor einer Verwendung in unserer Öffentlichkeitsarbeit (sowohl  
analog wie digital) inhaltlich geprüft (keine kompromittierenden Situationen, Verwendung aus-
schließlich seriöser Aufnahmen). Weitere Detailinformationen zu den Fotorechten sind in  
den Geschäftsbedingungen zu finden. 

Beide Einwilligungen können jederzeit gegenüber der Jugendbildungsstätte & dem Lernwerk Volkersberg widerrufen werden.

In der Wallfahrtskirche  

auf dem Volkersberg:

Bergwärts – Zeit für dich

Eine Insel der Ruhe und Stille inmitten  

des Alltags, Raum für das Wesentliche,  

Singen und Beten, Bitten und Danken,  

danach Zeit für  

Austausch und Begegnung. 

2. 8., 6. 9., 4. 10. und 1. 11. 2026  

um 18:30 Uhr 
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Allgemeine Geschäftsbedingungen des
Lernwerk Volkersberg 

Anmeldung
Bitte schriftlich unter Angabe aller erforderlichen An-
gaben (Name, Adresse, Telefon, Geburtsjahr,
Bankverbindung):
>	 per Post anhand des im Programmheft beiliegen-

den Anmeldeformulars
>	 per Fax 0 97 41/91 32 36
>	 per E-Mail lernwerk@volkersberg.de
>	 per Internet www.lernwerk.volkersberg.de

Die Anmeldung zu unseren Veranstaltungen ist erst 
ab Veröffentlichung der Termine möglich. Nachdem 
die Kursangebote u. a. das Ziel verfolgen, den Aus-
tausch und das Miteinander zu fördern, gehen wir 
von Ihrer Teilnahme am gesamten Kurs aus.

Mit der Anmeldung wird abgefragt, ob während 
der Veranstaltung Fotos von Ihnen/Ihrem Kind ge-
macht werden dürfen. Die Fotos werden vor einer 
Verwendung in unserer Öffentlichkeitsarbeit (so-
wohl analog wie digital) inhaltlich geprüft (keine 
kompromittierenden Situationen, Verwendung  aus-
schließlich seriöser Aufnahmen). Die Verwendung 
der Fotos erfolgt ohne Vergütung und umfasst auch 
das Recht zur Bearbeitung. Die Einwilligung ist jeder-
zeit widerruflich. Der Widerruf kann an lernwerk@
volkersberg.de gerichtet werden. Bei Druckwerken 
ist die Einwilligung nicht mehr widerruflich. Digital 
veröffentlichte Fotos können weltweit aufgefunden 
werden und nicht/nur schwer wieder entfernt wer-
den. Wird die Einwilligung nicht widerrufen, gilt sie 
zeitlich unbeschränkt. Die Einwilligung ist freiwillig. 
Aus der Nichterteilung oder dem Widerruf der Einwil-
ligung entstehen keine Nachteile.

Anmeldebestätigung
Die Anmeldungen werden in der Reihenfolge ihres 
Eingangs berücksichtigt. Nach Eingang und Bearbei-
tung Ihrer Anmeldung bekommen Sie von uns um
gehend eine schriftliche Teilnahmebestätigung.

Kursabsage durch den*die Teilnehmer*in
Bitte haben Sie Verständnis, dass wir eine Ausfallge-
bühr nach folgender Staffelung berechnen müssen:
>	 bis 4 Wochen vor Kursbeginn: 	
	 € 10,– Bearbeitungsgebühr
>	 ab 4 Wochen vor Kursbeginn: 	
	 50 % der Gesamtkosten
>	 ab 1 Woche vor Kursbeginn: 	
	 60 % der Gesamtkosten
>	 Wird eine Anmeldung am Tag der Veranstaltung 

zurückgezogen oder erscheint die angemeldete 
Person aus Gründen, die vom Lernwerk Volkersberg 
nicht zu vertreten sind, nicht zum Seminar, so sind 
100 % der Gesamtkosten fällig. In diesem Fall ha-
ben Sie die Möglichkeit, eine*n Ersatzteilneh-
mer*in zu benennen.

Kursabsage durch Lernwerk Volkersberg
Wir behalten uns vor, aufgrund einer zu geringen 

Teilnehmer*innenzahl das Seminar abzusagen. Es 
bestehen keine weitergehenden Ansprüche.

Kosten
Die Gesamtkosten für unsere Kurse teilen sich auf 
in: Kosten für Unterkunft und Verpflegung im Einzel- 
bzw. Doppelzimmer (EZ/DZ) mit Vollpension (VP), 
Kursgebühr, Kurtaxe.

Bei einer Kursteilnahme fallen Kosten für die Ver-
pflegung – unabhängig von deren tatsächlicher In-
anspruchnahme – an, deren genaue Höhe vor jeder 
Buchung aus der jeweiligen Veranstaltungsinforma-
tion ersichtlich ist.
Bitte haben Sie Verständnis, dass bei verspäteter An-
reise, verfrühter Abreise oder Versäumen einzelner 
Mahlzeiten dennoch der gesamte Kostenbeitrag zu 
zahlen ist. Unsere eigene pädagogische und theolo-
gische Arbeit wird nicht in Rechnung gestellt, ledig-
lich erfolgt eine Umlage von Verwaltungs- und Ma-
terialkosten. Diese Angebote können nur deshalb so 
günstig für Sie sein, weil die Diözese Würzburg so-
wie das Landwirtschaftsministerium des Freistaats 
unsere Arbeit fördern.

Ermäßigung
Auf Anfrage erhalten Arbeitslose, Auszubildende, 
Studierende, Wehr- und Freiwilligendienstleistende 
gegen Nachweis Ermäßigung. Sollte die Höhe der 
Kursgebühren Sie am Besuch des Seminars hindern, 
so sprechen Sie mit uns. Bei einigen Seminaren er-
halten Ehrenamtliche einen ermäßigten Preis (Nach-
weis über Ehrenamtstätigkeit erforderlich).

Zahlung
Die Kurskosten werden nach der Veranstaltung fällig. 
Sie können uns ein SEPA-Lastschriftmandat zum  
Einzug des Betrags von Ihrem Konto erteilen. 
Alternativ können Sie auch vor Ort per EC-Karte oder 
in bar bezahlen. 

Geschäftsbedingungen für  
Anmeldungen zu den Angeboten der 
Jugendbildungsstätte:

Anmeldungen schriftlich per Fax, Post oder Online-
formular inklusive SEPA-Lastschriftmandat. Die Kurs-
gebühr wird nach dem Kurs fällig.

Bei Rücktritt von der Anmeldung berechnen wir bis 
4 Wochen vor Veranstaltungsbeginn eine Verwal-
tungspauschale von € 10,–. Ab 4 Wochen vor Beginn 
werden 50 %, ab 1 Woche vor Beginn werden 60 %, ab 
Rücktritt am Veranstaltungstag 100 % der Teilnahme-
gebühr fällig (außer bei automatischer Benennung 
einer Ersatzperson, welche der ausgeschriebenen 
Zielgruppe entspricht. Dann werden lediglich € 10,– 
Bearbeitungsgebühr fällig). Bei verfrühter Abreise 
oder Versäumen einzelner Programmpunkte/Mahl-
zeiten wird dennoch die gesamte Teilnahmegebühr 
fällig. Mit der Anmeldung wird abgefragt, ob wäh-
rend der Veranstaltung Fotos von Ihrem Kind ge-

macht werden dürfen. Die Fotos werden vor einer 
Verwendung in unserer Öffentlichkeitsarbeit (sowohl 
analog wie digital) inhaltlich geprüft (keine kompro-
mittierenden Situationen, Verwendung ausschließ-
lich seriöser Aufnahmen). Die Verwendung der Fotos 
erfolgt ohne Vergütung und umfasst auch das Recht 
zur Bearbeitung. Die Einwilligung ist jederzeit wider-
ruflich. Der Widerruf kann an info@volkersberg.de 
gerichtet werden. Bei Druckwerken ist die Einwilli-
gung nicht mehr widerruflich. Digital veröffentlich-
te Fotos können weltweit aufgefunden werden und 
nicht/nur schwer wieder entfernt werden. Wird die 
Einwilligung nicht widerrufen, gilt sie zeitlich  un-
beschränkt. Die Einwilligung ist freiwillig. Aus der 
Nichterteilung oder dem Widerruf der Einwilligung 
entstehen keine Nachteile.

Leistungen: ausgebildete und kompetente Refe-
rent*innen; ein qualifiziertes Bildungsteam und 
erfahrenes Personal, das ein nach Umweltge-
sichtspunkten modernes Haus betreibt. Unterbrin-
gung in Mehrbettzimmern mit Waschgelegenheit 
und Etagenduschen/-toiletten. Bettwäsche wird  
vom Haus gestellt. Vollverpflegung mit Frühstück, 
Mittagessen und Abendessen. Teile der Kurspro-
gramme finden im Freien statt. Bitte entsprechend 
der Jahreszeit wetterfeste Bekleidung und festes 
Schuhwerk mitbringen!
Wir sind ein Non-Profit-Unternehmen. Unsere Kurs-
preise sind nicht kostendeckend, d. h. reduzierte Prei-
se, die in dieser Form nur durch Zuschüsse ermöglicht 
werden können.

Speziell für Angebote aus dem Kinder- 
und Jugendprogramm:
Durch die Anmeldung ermächtigen die Erziehungs-
berechtigten die Leitung des Angebotes, ihr Kind im 
Falle eines grob ordnungswidrigen Verhaltens von 
der weiteren Teilnahme auszuschließen. Die Kosten 
für eine vorzeitige Heimfahrt gehen zulasten der Er-
ziehungsberechtigten. Eine Rückerstattung der Teil-
nahmegebühr erfolgt nicht.
Insofern nichts anderes vereinbart wurde, ist es den 
Teilnehmer*innen gestattet, sich mit Erlaubnis der 
Leitung in einer Gruppe von 3 – 4 Kindern zu kleine-
ren Gängen in die Umgebung auch ohne Aufsicht 
vom Haus zu entfernen. Das Baden unter Aufsicht 
in öffentlichen Schwimmbädern sowie Sport, Spiel, 
Wanderungen etc. sind allen Teilnehmer*innen ge-
stattet, sofern nichts anderes vereinbart wurde. Bei 
Kinder- und Jugendveranstaltungen behalten wir 
uns aus pädagogischen Gründen ein Verbot von Mo-
biltelefonen vor. Nach dem Eingang Ihrer Anmeldung 
ergeht durch uns keine eigene Anmeldebestätigung. 
Ungefähr zwei Wochen vor dem Kursbeginn erhalten 
Sie einen Informationsbrief mit allen wichtigen Infor-
mationen und Angaben. Wir behalten uns vor, auf-
grund einer zu geringen Teilnehmer*innenzahl das 
Angebot abzusagen. In diesem Fall bestehen keine 
weitergehenden Ansprüche. 
Durch die Anmeldung zur Veranstaltung erkennen 
die Erziehungsberechtigten und Teilnehmer*innen 
diese Geschäftsbedingungen an.

ALLGEMEINE 
GESCHÄFTSBEDINGUNGEN
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Haus Volkersberg Wegweiser
GPS: N: 50°19‘45.200“ / E: 09°46‘3.279“

In der Wallfahrtskirche  

auf dem Volkersberg:

Bergwärts – Zeit für dich

Eine Insel der Ruhe und Stille inmitten  

des Alltags, Raum für das Wesentliche,  

Singen und Beten, Bitten und Danken,  

danach Zeit für  

Austausch und Begegnung. 

2. 8., 6. 9., 4. 10. und 1. 11. 2026  

um 18:30 Uhr 


